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1. Allgemeines 

 

Die Innovald Project Consulting UG (haftungsbeschränkt), im Folgenden IPC, berät und 

unterstützt Unternehmen in allen Fragen des Projektmanagements. Angebote offener und 

geschlossener Veranstaltungen wie Workshops und Seminare richten sich dementsprechend 

an Unternehmen und Kaufleute. Diese entsenden Mitglieder ihrer Organisation als 

Teilnehmer(m/w/d). 

 

2. Vertragsabschluss auf Unternehmensebene 

Bei Anmeldungen für solche Veranstaltungen akzeptiert der Anmeldende(m/w/d) – das kann der 

Teilnehmende(m/w/d) selbst sein oder ein für ihn/sie handelnder autorisierter Kollege(m/w/d), 

etwa ein Personalentwickler(m/w/d) – dass die rechtlichen Regeln für den Geschäftsverkehr 

zwischen Kaufleuten Anwendung finden. Oder er/sie weist in einer Bemerkung im 

Anmeldeformular darauf hin, dass er/sie sich als Privatperson ohne Beteiligung einer ihn/sie 

beschäftigenden Firma registriert hat. 

 

3. Registrierung und Bestätigung der Anmeldung 

Ein Vertrag über die Teilnahme kommt zustande, wenn IPC die Registrierung auf Basis des zur 

Verfügung gestellten Anmeldeformulars bestätigt hat. Zugleich mit der schriftlichen 

Teilnahmebestätigung erhält der Registrierende(m/w/d) im Falle offener Veranstaltungen die 

Rechnung über den Seminar-/Workshop etc. -Beitrag. 
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4. Preise (Nettopricing, kaufmännischer Geschäftsverkehr) 

Alle ausgewiesenen Preise verstehen sich netto zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, es 

sei denn im begleitenden Informationsmaterial der IPC wäre dies explizit anders ausgewiesen. 

 

5. Stornierungen (Sicherung einer sinnvollen Kursgröße 1) 

Stornierungen sind gegen eine Stornogebühr von € 50,-- bis eine Woche vor 

Veranstaltungsbeginn möglich. Danach ist eine Stornierung nicht möglich, und die volle 

Kursgebühr wird fällig. Das buchende Unternehmen kann anstatt des ursprünglich 

registrierten Teilnehmenden(m/w/d) eine Ersatzperson benennen. Wir bitten um Verständnis, 

dass wir kurzfristige Stornierungen (unter 7 Tagen) im Sinne einer guten Kursvorbereitung 

ausschließen müssen. 

 

6. Umbuchungen (Sicherung einer sinnvollen Kursgröße 2) 

Umbuchungen auf eine Veranstaltung derselben Veranstaltungsreihe oder auf eine andere 

Veranstaltung sind bis 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn möglich, sofern die ersatzweise 

gewählte Veranstaltung innerhalb desselben Geschäftsjahres stattfindet und bereits explizit 

durch die IPC unter Festlegung des Veranstaltungsortes und Nennung der Referenten(m/w/d) 

angekündigt worden ist. Wir bitten um Verständnis, dass wir kurzfristige Umbuchungen (unter 

7 Tagen) im Sinne einer guten Kursvorbereitung ausschließen müssen.  

 

7. Veranstaltungsabsagen / Mindestteilnehmer(m/w/d)zahl  

Um die Veranstaltungen sinnvoll durchzuführen, ist in der Regel eine 

Mindestteilnehmer(m/w/d)zahl erforderlich. Außerdem ist die Verfügbarkeit der in den 

Anmeldeunterlagen benannten Referenten(m/w/d) unabdingbar. Tritt zum Beispiel aufgrund 

der Zahl der Anmeldungen oder aufgrund eines kurzfristigen Ausfalls eines Referenten(m/w/d) 

der Fall auf, dass die Veranstaltung nicht sinnvoll abgehalten werden kann, so ist die IPC 

grundsätzlich berechtigt, einen oder mehrere Alternativtermine anzubieten, oder die 

Veranstaltung abzusagen. Im Falle einer Absage werden die bereits geleisteten 

Teilnahmegebühren zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche inklusive Erstattung von 

Reisekosten bzw. damit verbundener Stornos können gegenüber der IPC nicht geltend 

gemacht werden.  
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8. Sonderkonditionen und Handhabung bei Stornos / Absagen 

Die IPC gewährt Firmenkunden bei der Buchung von offenen oder geschlossenen 

Veranstaltungen unter bestimmten Bedingungen Rabatte. Dies sind insbesondere, aber nicht 

abschließend: 

 

(1) Rabatte bei der Entsendung mehrerer Mitarbeiter(m/w/d) in dieselbe Veranstaltung der 

IPC 

(2) Rabatte bei der Registrierung für mehrere Veranstaltungen im Programm der IPC 

(3) Rabatte im Falle gleichzeitig zur Veranstaltung zwischen dem Unternehmen und der 

IPC vereinbarter Beratungsaufträge. 

 

Bei Stornos kann die IPC folglich über eine Reduktion oder Streichung der Rabatte 

entscheiden, soweit die stornierte Buchung für die Rabattgewährung ursächlich war. Bei 

Absagen durch die IPC nach Ziffer 7 bleiben Rabatte an anderer Stelle unangetastet.  

 

9. Ablehnung einer Anmeldung / Ausgebucht bei maximaler Teilnehmerzahl 

Grundsätzlich ist die Beschränkung von Veranstaltungen mit hohem Praxisanteil, wie sie die 

IPC - zum Beispiel innerhalb der 1X1 und Projektmanagement-Reihe – anbietet, auf eine 

bestimmte maximale Teilnehmer(m/w/d)zahl sinnvoll. Die IPC darf aus diesem Grunde – aber 

auch aus anderen Gründen – eine Anmeldung für eine Veranstaltung ablehnen, ohne dass 

dafür das Nennen von Gründen erforderlich ist.  

 

10. Haftung 

Soweit es sich nicht um wesentliche Pflichten aus dem Vertragsverhältnis handelt, haftet die 

IPC für sich und für ihre Erfüllungsgehilfen(m/w/d) nur für Schäden aufgrund einer vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung im Rahmen des Vertragsverhältnisses. Sollten 

Veranstaltungen aufgrund von höherer Gewalt zu einem verspäteten Veranstaltungsbeginn 

oder zur vollständigen Absage einer Veranstaltung führen, wird ebenfalls keine Haftung 

übernommen. Insbesondere haftet die IPC als Veranstalter nicht für die inhaltliche Richtigkeit 

und Vollständigkeit der Unterlagen und Dokumentationen. Diese ersetzen keine rechtliche, 

steuerliche, medizinische oder pharmazeutische Beratung durch entsprechende 

Berufsträger(m/w/d). Für Folgeschäden, die auf möglichen fehlerhaften und/oder 

unvollständigen Inhalten beruhen, übernimmt die IPC keine Haftung. 
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11. Veranstaltungsverlauf / Anpassungen der Agenda im Sinne der Praxisnähe 

Soweit die angestrebte Praxisnähe der Workshops und Seminare oder neue Entwicklungen es 

erfordern oder nahelegen, ist die IPC und sind die von ihr berufenen Referenten(m/w/d) 

grundsätzlich befugt, den tatsächlichen Veranstaltungsverlauf gegenüber den 

Vorabankündigungen anzupassen. 

 

12. Copyright, Unterlagen, Media Assets 

Alle Unterlagen und Arbeitsergebnisse aus Workshops oder Seminaren der IPC sowie Fotos, 

Filmaufnahmen und sonstige Assets genießen den Schutz des Urheberrechts. Es gelten die 

Regeln zum sachgemäßen Zitieren und die Verpflichtungen, vor einer beabsichtigten 

Vervielfältigung und vor einer gegebenenfalls beabsichtigten Weiterverbreitung, die über den 

persönlichen Gebrauch als Teilnehmer(m/w/d) hinausgeht, die entsprechende Erlaubnis bei der 

IPC einzuholen. Das gilt auch für Aufnahmen mit eigenen Geräten durch den Teilnehmer(m/w/d) 

selbst. 

 

13. Aufnahmen / Widerspruch 

Der Teilnehmer(m/w/d) darf selbst erstellte Bild- und sonstigen Aufnahmen (zum Beispiel 

Situationsfotos oder Tonaufnahmen mit dem Smartphone) über diejenigen Veranstaltungen 

der IPC, an denen er/sie teilgenommen hat, nach Maßgabe der Bestimmungen aus Ziff. 12 

selbst weiterverwenden. Tut er/sie dies, so ist er/sie für die Wahrung der 

Persönlichkeitsrechte – inklusive des Rechts am eigenen Bild – gegenüber der IPC, den 

Referenten(m/w/d) und anderen Teilnehmern(m/w/d), selbst in der Pflicht und stellt seinerseits die 

IPC von etwaigen Ansprüchen frei. Der Teilnehmer(m/w/d) an einer Veranstaltung gibt mit 

seiner/ihrer Anmeldung der IPC die unentgeltliche und unwiderrufliche Zustimmung, dass die 

IPC selbst Fotos der Veranstaltung mit dem Teilnehmer(m/w/d) in werblichen Dokumentationen 

verwenden darf, sowie in dem Veranstaltungsprogramm der IPC gewidmeten Informations-, 

Dokumentations- und werblichen Materialien einschließlich Webseiten. Ist der 

Teilnehmer(m/w/d) nicht mit dieser Regelung einverstanden, so bedarf es eines formlosen 

Hinweises auf dem Anmeldeformular. Die IPC ist in diesem Falle berechtigt aber nicht 

verpflichtet, die Anmeldung nachrangig zu behandeln und, gegebenenfalls nicht zu 

berücksichtigen. 


